
Gemeinsames Forschungsprojekt: H.I.A.T. 
gGmbH und Batarow Hydrogen GmbH for-
schen und entwickeln im Verbund 
Schulte: Vorhaben ist Beispiel für praxis-
nahe Zusammenarbeit von Wirtschaft und 
Wissenschaft im Bereich erneuerbare Ener-
gien 
 
Das Verbundforschungsprojekt der H.I.A.T. gGmbH und der 
Batarow Hydrogen GmbH ist auf die Entwicklung von autark 
betriebenen Wasserstoffbetankungsanlagen für Eigenheime 
und kleinere Gewerbestandorte ausgerichtet.  
 
„Innovative Ideen sind der Kern jeder wirtschaftlichen Entwick-
lung. Mit dem Verbundforschungsvorhaben zwischen der Ba-
tarow Hydrogen GmbH und H.I.A.T. gGmbH fördert das Land 
eine Zusammenarbeit, die sich dem hohen Entwicklungspoten-
zial im Bereich der Bereitstellung und Nutzung alternativer er-
neuerbarer Energiequellen annimmt. Die H.I.A.T gGmbH ist 
eine Forschungseinrichtung, welche sich seit Jahren mit der 
Entwicklung und Optimierung innovativer Produkte im Bereich 
der Brennstoffzellen- und Wasserstofftechnologie sowie de-
zentraler Energiespeichertechnologien befasst. Mit der neuar-
tigen Entwicklung von Bauteilen für Wasserstofftankstellen wird 
vor Ort innovativ und vor allem zukunftsgewandt geforscht und 
entwickelt“, so der Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Jochen Schulte, der in den 
Schweriner Räumlichkeiten der Forschungseinrichtung einen 
Zuwendungsbescheid für das Vorhaben übergab.  
 
Das Vorhaben umfasst dabei die Entwicklung und Realisierung 
einer kleinen Prototypischen Anlage als Monoblocktankstelle, 
welche die Möglichkeit bietet, zukünftig ein dezentrales Netz an 
autark betriebenen Wasserstofftankstellen für Eigenheime und 
kleinere Gewerbestandorte im Land Mecklenburg-Vorpom-
mern und darüber hinaus aufzubauen. Das Teilprojekt der 
H.I.A.T. gGmbH befasst sich mit der Konzeption, Entwicklung 
und Realisierung eines innovativen und leistungsoptimierten 
Zellaufbaus für die Einzelzellen eines PEM-Elektrolysestacks. 
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Der PEM-Elektrolysestack bildet das Kernstück zur Wasser-
stoffproduktion in der Wasserstoffbetankungsanlage. 
 
Wirtschaftsministerium unterstützt vor Ort 
Die Gesamtinvestition beträgt rund eine Million Euro. Das Wirt-
schaftsministerium unterstützt das Verbundforschungsvorha-
ben aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwick-
lung (EFRE) in Höhe von 810.610 Euro. 
 
Informationen zur Förderung von Forschung, Entwicklung 
und Innovation (FuEuI) in Mecklenburg-Vorpommern 
Mecklenburg-Vorpommern stehen in der EU-Förderperiode 
2021 bis 2027 aus dem Europäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE) rund 924 Millionen Euro zur Verfügung. Da-
von sollen 65 Prozent in den Bereich „ein intelligenteres Eu-
ropa“ fließen und davon in den Bereich der wirtschaftsnahen 
Forschung 266 Millionen Euro. Die Mittel werden wie folgt ein-
gesetzt: einzelbetriebliche FuE-Förderung rund 134 Millionen 
Euro, Verbundforschungsförderung rund 102 Millionen Euro, 
wirtschaftsnahe Forschungseinrichtungen und Technologie-
transfer 30 Millionen Euro. 
 
Im Zeitraum 2015 bis 2022 wurden mit EFRE-Mitteln im Rah-
men der geltenden FuEuI-Richtlinie Zuschüsse von insgesamt 
187,74 Millionen Euro für 585 Vorhaben bewilligt, davon unter 
anderem 125,19 Millionen Euro für 116 Verbundvorhaben mit 
272 Teilprojekten, 38,05 Millionen Euro für 78 einzelbetriebli-
che FuE-Vorhaben und 11,1 Millionen Euro für 72 Prozessin-
novationen. 
 


